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Eine Excnrsion in die Berge Ton Talysch. 

1880 . 

Von Hans Leder. 

II. 

Das Dorf Lirik liegt in einer muldenförmigen Ein¬ 
senkung auf sehr unebenem Terrain. Von den östlichen 
Seiten ist es von hohen kahlen Bergen mit felsigen Spitzen 
eingefasst. Von Hochwald ist nur im Lenkoranka-Thale 
und in den Querrissen der Zuflüsse die Bede. Nahe dem 
-Dorfe giebt es an den Abhängen nur jungen oder Buseh- 
wald. Bings um das Dorf selbst ist alles Land mit Getreide 
bebaut oder üppige Wiesen. Meine erste Exkursion machte 
ich in die nordwestlichen Berge. Jene Theile, die dem 
Dorfe näher liegen und ehemals gut bewaldet waren, sind 
jetzt devastirt und bedürfen langer Zeit, um sieh wieder 
zu erholen. Gute Sachen scheinen auch hier nur spärlich 
vorzukommen. Ich bemerkte einen sehönen Bythinus, einen 
auffällig grossen Seydmaenus, eine prächtig Myrmedonia etc. 
Jenseits des Passes, in dem Gebiet des nächsten Flussthaies, 
steht recht hübscher Buchenwald, der mich an Suram er¬ 
innerte, besonders auch wegen der Stechpalme, die theiK 
weise das Unterholz bildet. Aber auch faunistiseh ist eine 
gewisse Uebereinstimmung zu bemerken. Ich klopfte hier 
mehrere schöne Boekkäfer, darunter zwei echte Clytus und 
eine dritte, dieser Gattung nahe stehende Art, die hier den 
Clytus caucasieus zu vertreten scheint. Toxotus mirabilis 
fand sieh in einem Stücke, ausserdem Stenoeorus- und Grarn- 
moptera-Arten. Unter Buehenlaub ein Otiorrhynehus, Pa- 
rameira und Peritelus, verschiedene Staphylinen, Leptinus 
caucasieus; von grösseren Carabidtn ein Calosoma elathratum 
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und als Bestes ein wunderschöner Carabus, der an Ibericus 
erinnert, von dem kaukasischen aber verschieden sein könnte, 
zum Mindesten einer ausgezeichneten Lokalrasse darstellt. 
Auf Brachen und Viehtriften fanden sich unter Steinen viele 
Zabrus (gibbus?) und hie und da ein Z. corpulentus Schm., 
viele Harpalus, besonders der gemeine griseus, wenige Car. 
Calleyi. Dorcadion sericatum ist hier nicht selten, andere 
Arten aber konnte ich leider nicht erblicken. — In einer 
engen Felsenschlucht der westlichen Berge hatte sich an 
einer sehr feuchten Stelle eine dicke Lage von Eichenlaub 
angesammelt, die beim Durchsieben eine nicht unerhebliche 
Menge von Staphylinen bot, über welche uns seinerzeit die 
liebenswürdige Autorität Dr. Eppelsheim’s das Nähere 
wohl mittheilen wird. Das Kätschern am Abend auf den 
Wiesen lieferte fast nur Malacodermen. 

Nach und nach wurde mir der Aufenthalt hier lang¬ 
weilig. Das Wetter war theilweise ungünstig und der Auf¬ 
enthalt zu Hause sehr ungemüthlich. Suchte ich mein 
Gesiebe aus, so umstanden und begafften mich die faulen 
Dorfbewohner, die den ganzen Tag nichts anderes tliaten, 
als dass sie um’s Feuer lagen und schliefen, assen oder 
rauchten, sich lärmend unterhielten und mich belästigten. 
Meine Anwesenheit und mein geheimnissvolles Handtieren gab 
ihnen überreichen Stoff, und bei meiner Abreise waren noch 
immer die Meinungen getheilt darüber, ob ich aus meinen 
Käfern, Schlangen und Eidechsen wunderkräftige Medicinen 
braue oder ob ich dergleichen zur Goldmacherei brauche. 
Für die Frauen und Kinder war ich ein Gegenstand des 
Schreckens oder des Abscheu’s und heulend und schreiend 
liefen die letzteren nach allen Biclitungen davon, wenn ich 
mich ihnen zufällig genähert hatte, oder sie wurden von 
den sich rasch verhüllenden und abwendenden Müttern 
ängstlich gerufen, die ihre Lieblinge gegen den unheilbringen¬ 
den Blick des fremden Ungläubigen schützen wollten. Ja 
wohl, der Ungläubige, der Unreine war und blieb ich doch 
immer unter diesen Leuten, die doch selbst von Schmutz 
starren, und man muss an dergleichen schon einigermassen 
gewöhnt sein, um sich nicht beständig jzu ärgern. Ich hatte 
mir wohl die allernothwendigsten Koch- und Essgeschirre 
mitgebracht, aber jede Kleinigkeit kann man doch nicht 
mit sich führen. Mit welchem Widerwillen gaben dann 
diese schiitischen Muselmanen irgend ein Gefäss in meine 
Hände und insgeheim ersuchten sie meinen Diener, nur ja 


